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Verordnung 
über Massnahmen in der besonderen Lage zur 
Bekämpfung der Covid-19-Epidemie 

(Covid-19-Verordnung besondere Lage)  
vom 19. Juni 2020 (Stand am 27. Mai 2021) 

 
Der Schweizerische Bundesrat, 

gestützt auf Artikel 6 Absatz 2 Buchstaben a und b des Epidemiengesetzes  
vom 28. September 20121 (EpG), 

verordnet: 

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Gegenstand und Zweck 

1 Diese Verordnung ordnet Massnahmen an gegenüber der Bevölkerung, Organisati-
onen und Institutionen sowie den Kantonen zur Bekämpfung der Covid-19-
Epidemie. 

2 Die Massnahmen dienen dazu, die Verbreitung des Coronavirus (Covid-19) zu 
verhindern und Übertragungsketten zu unterbrechen. 

Art. 2 Zuständigkeit der Kantone 

Soweit diese Verordnung nichts anders bestimmt, behalten die Kantone ihre Zustän-
digkeiten.  
2. Abschnitt: Massnahmen gegenüber Personen 

Art. 3 Grundsatz2 

Jede Person beachtet die Empfehlungen des Bundesamtes für Gesundheit (BAG) zu 
Hygiene und Verhalten in der Covid-19-Epidemie3. 

  

 AS 2020 2213 
1 SR 818.101 
2 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 2. Juli 2020, in Kraft seit 6. Juli 2020 (AS 2020 2735). 
3  Abrufbar unter www.bag.admin.ch > Krankheiten > Infektionskrankheiten: Ausbrüche, 

Epidemien, Pandemien > Aktuelle Ausbrüche und Epidemien > Neues Coronavirus >  
So schützen wir uns. 
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Art. 3a4 Reisende im öffentlichen Verkehr 

1 Reisende in Fahrzeugen des öffentlichen Verkehrs wie Zügen, Strassenbahnen, 
Bussen, Schiffen, Luftfahrzeugen und Seilbahnen müssen eine Gesichtsmaske 
tragen. Davon ausgenommen sind: 

a. Kinder vor ihrem 12. Geburtstag; 

b.5 Personen, die nachweisen können, dass sie aus besonderen Gründen, insbe-
sondere medizinischen, keine Gesichtsmasken tragen können; für den 
Nachweis medizinischer Gründe ist ein Attest einer Fachperson erforderlich, 
die nach dem Medizinalberufegesetz vom 23. Juni 20066 oder dem Psycho-
logieberufegesetz vom 18. März 20117 zur Berufsausübung in eigener fach-
licher Verantwortung befugt ist. 

2 Als Fahrzeuge des öffentlichen Verkehrs nach Absatz 1 gelten: 

a.8 Fahrzeuge von Unternehmen mit einer Konzession nach Artikel 6 oder einer 
Bewilligung nach Artikel 7 oder 8 des Personenbeförderungsgesetzes vom 
20. März 20099; 

b. Luftfahrzeuge von Unternehmen mit einer Betriebsbewilligung nach Artikel 
27 oder 29 des Luftfahrtgesetzes vom 21. Dezember 194810, die im Linien- 
oder Charterverkehr eingesetzt werden. 

Art. 3b11 Personen in öffentlich zugänglichen Bereichen von Einrichtungen 
und Betrieben und in Zugangsbereichen des öffentlichen Verkehrs 

1 Jede Person muss in öffentlich zugänglichen Innenräumen und Aussenbereichen 
von Einrichtungen und Betrieben, einschliesslich Märkten, sowie in Wartebereichen 
von Bahn, Bus, Tram und Seilbahnen und in Bahnhöfen, Flughäfen und anderen 
Zugangsbereichen des öffentlichen Verkehrs eine Gesichtsmaske tragen.12 

2 Folgende Personen sind von dieser Pflicht ausgenommen: 

a. Kinder vor ihrem 12. Geburtstag; 

  

4 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 2. Juli 2020 (AS 2020 2735). Fassung gemäss Ziff. I 
der V vom 12. Aug. 2020 (Maskenpflicht in Luftfahrzeugen; Grossveranstaltungen), in 
Kraft seit 15. Aug. 2020 (AS 2020 3547). 

5 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

6 SR 811.11 
7 SR 935.81 
8 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 

und die Wintersportorte), in Kraft seit 9. Dez. 2020 (AS 2020 5189). 
9 SR 745.1 
10  SR 748.0 
11 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 18. Okt. 2020 (Maskentragpflicht; Homeoffice-

Empfehlung) (AS 2020 4159). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Mass-
nahmen gegenüber Personen, betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Be-
triebe und Veranstaltungen sowie zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020  
(AS 2020 4503). 

12 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte), in Kraft seit 9. Dez. 2020 (AS 2020 5189). 
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b.13 Personen, die nachweisen können, dass sie aus besonderen Gründen, insbe-
sondere medizinischen, keine Gesichtsmasken tragen können; für den 
Nachweis medizinischer Gründe gilt Artikel 3a Absatz 1 Buchstabe b; 

c. Personen in Institutionen der familienergänzenden Kinderbetreuung, sofern 
das Tragen einer Gesichtsmaske die Betreuung wesentlich erschwert; 

d.14 Gäste in Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben, während sie an ihrem Tisch 
Speisen oder Getränke konsumieren; 

e. Personen, die eine medizinische oder kosmetische Dienstleistung im Gesicht 
in Anspruch nehmen; 

f. auftretende Personen, namentlich Rednerinnen und Redner, sowie Sportle-
rinnen und Sportler und Künstlerinnen und Künstler nach den Artikeln 6e 
und 6f. 

2bis Badeanstalten einschliesslich Thermalbäder können in ihren Schutzkonzepten 
Ausnahmen von der Pflicht nach Absatz 1 für die Aussenbereiche vorsehen.15 

3 Sozialmedizinische Institutionen können nach Rücksprache mit der zuständigen 
kantonalen Behörde in ihren Schutzkonzepten vorsehen, dass in den öffentlich 
zugänglichen Bereichen von dieser Pflicht ausgenommen sind: 

a. Bewohnerinnen und Bewohner, die gemäss den Impfempfehlungen des 
BAG für mRNA-Impfstoffe gegen Covid-19 geimpft wurden: während 6 
Monaten ab dem 14. Tag nach dieser Impfung; 

b.16 Bewohnerinnen und Bewohner, die nachweisen, dass sie sich mit Sars- 
CoV-2 angesteckt haben und als genesen gelten: während 6 Monaten ab dem 
Zeitpunkt der Aufhebung ihrer Absonderung durch die zuständige kantonale 
Behörde.17 

  

13 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

14 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 

15 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für 
genesene Personen, Wintersportorte und Skigebiete, Kontaktdaten), in Kraft seit  
13. Mai 2021 (AS 2021 275). 

16 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für 
genesene Personen, Wintersportorte und Skigebiete, Kontaktdaten), in Kraft seit  
13. Mai 2021 (AS 2021 275). 

17 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
 (AS 2021 213). 
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Art. 3c18 Massnahmen im öffentlichen Raum19 

1 Menschenansammlungen von mehr als 15 Personen im öffentlichen Raum, na-
mentlich auf öffentlichen Plätzen, auf Spazierwegen und in Parkanlagen, sind verbo-
ten.20 

2 Jede Person muss im öffentlichen Raum in folgenden Bereichen eine Gesichts-
maske tragen: 

a.21 in belebten Fussgängerbereichen von urbanen Zentren und Dorfkernen; 

b. in weiteren Bereichen des öffentlichen Raums, sobald es zu einer Konzentra-
tion von Personen kommt, bei welcher der erforderliche Abstand nicht ein-
gehalten werden kann.22 

3 Auf die Pflicht nach Absatz 2 sind die Ausnahmen nach Artikel 3b Absatz 2 Buch-
staben a und b anwendbar.23  
2a. Abschnitt:24  
Massnahmen betreffend die Kontaktquarantäne und die Absonderung 

Art. 3d Anordnung der Kontaktquarantäne 

1 Die zuständige kantonale Behörde stellt Personen unter Kontaktquarantäne, die in 
einem der folgenden Zeiträume engen Kontakt hatten mit: 

a. einer Person, deren Ansteckung mit Sars-CoV-2 bestätigt oder wahrschein-
lich ist und die symptomatisch ist: in den letzten 48 Stunden vor dem Auftre-
ten der Symptome und bis 10 Tage danach; 

b. einer Person, deren Ansteckung mit Sars-CoV-2 bestätigt ist und die asymp-
tomatisch ist: in den letzten 48 Stunden vor der Probenentnahme und bis zur 
Absonderung der Person.   

  

18 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 18. Okt. 2020 (Maskentragpflicht; Homeoffice-
Empfehlung), in Kraft seit 19. Okt. 2020 (AS 2020 4159). 

19 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 

20 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

21 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für 
genesene Personen, Wintersportorte und Skigebiete, Kontaktdaten), in Kraft seit  
13. Mai 2021 (AS 2021 275). 

22 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 

23 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 

24 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 27. Jan. 2021 (Kontaktquarantäne und Absonderung), 
in Kraft seit 8. Febr. 2021 (AS 2021 60). 
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2 Von der Kontaktquarantäne ausgenommen sind Personen: 

a.25 die nachweisen, dass sie sich mit Sars-CoV-2 angesteckt haben und als ge-
nesen gelten: während 6 Monaten ab dem Zeitpunkt der Aufhebung ihrer 
Absonderung durch die zuständige kantonale Behörde; 

b. die eine Tätigkeit ausüben, die für die Gesellschaft von grosser Bedeutung 
ist und bei der ein akuter Personalmangel herrscht. 

3 Von der Kontaktquarantäne während der Ausübung der beruflichen Tätigkeit und 
auf dem Arbeitsweg ausgenommen sind Personen, die in Betrieben tätig sind, in 
denen das Personal gezielt und repetitiv getestet wird, wenn die folgenden Voraus-
setzungen erfüllt sind: 

a. Der Betrieb verfügt über ein Konzept, das den Mitarbeitenden einen einfa-
chen Zugang zu Tests vor Ort gewährt; die Mitarbeitenden müssen sich 
mindestens einmal pro Woche testen lassen können.  

b. Die Voraussetzungen für die Übernahme der Kosten der Tests durch den 
Bund nach Anhang 6 Ziffern 3.1 und 3.2 der Covid-19-Verordnung 3 vom 
19. Juni 202026 sind erfüllt. 

c. Die betroffenen Personen halten sich ausserhalb der beruflichen Tätigkeit 
und des Arbeitswegs an die Kontaktquarantäne.27 

4 Die zuständige kantonale Behörde kann in begründeten Fällen für bestimmte 
Personen oder Kategorien von Personen: 

a. weitere Ausnahmen von der Kontaktquarantäne bewilligen oder Erleichte-
rungen gewähren;  

b. in anderen Fällen als nach Absatz 1 oder auch wenn die Voraussetzungen 
nach Absatz 3 erfüllt sind, eine Kontaktquarantäne vorsehen, wenn dies zur 
Verhinderung der Verbreitung von Covid-19 erforderlich ist.28 

5 Sie informiert das BAG über Massnahmen gegenüber Kategorien von Personen 
nach Absatz 4.29 

  

25 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für 
genesene Personen, Wintersportorte und Skigebiete, Kontaktdaten), in Kraft seit  
13. Mai 2021 (AS 2021 275). 

26 SR 818.101.24 
27 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 

Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 

28 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 

29 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 
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Art. 3e Dauer und vorzeitige Beendigung der Kontaktquarantäne 

1 Die Kontaktquarantäne dauert 10 Tage ab dem Zeitpunkt des letzten engen Kon-
takts mit der Person nach Artikel 3d Absatz 1. 

2 Personen in Kontaktquarantäne können die Quarantäne vorzeitig beenden, wenn: 

a.30 sie der zuständigen kantonalen Behörde das negative Resultat einer der fol-
genden Analysen vorlegen, wobei die Analyse frühestens am siebten Tag der 
Quarantäne durchgeführt worden sein darf: 

1. molekularbiologische Analyse auf Sars-CoV-2,  

2. Sars-CoV-2-Schnelltest gemäss diagnostischem Standard; und 

b. die zuständige kantonale Behörde der vorzeitigen Beendigung der Quarantä-
ne zustimmt. 

3 Personen ab 12 Jahren, die nach Absatz 2 die Kontaktquarantäne vorzeitig been-
den, müssen bis zu dem Zeitpunkt, bis zu dem die Quarantäne gedauert hätte, aus-
serhalb ihrer Wohnung oder Unterkunft eine Gesichtsmaske tragen und einen Ab-
stand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen einhalten.31 

Art. 3f Absonderung 

1 Die zuständige kantonale Behörde ordnet bei Personen, die an Covid-19 erkrankt 
sind oder sich mit Sars-CoV-2 angesteckt haben, eine Absonderung von 10 Tagen 
an. 

2 Zeigt die Person besonders schwere Symptome oder ist sie stark immunsuppri-
miert, so kann die zuständige kantonale Behörde eine längere Dauer der Absonde-
rung anordnen. 

3 Die Absonderungsdauer beginnt zu laufen: 

a. am Tag des Auftretens von Symptomen; 

b. sofern die an Covid-19 erkrankte oder mit Sars-CoV-2 angesteckte Person 
asymptomatisch ist: am Tag der Durchführung des Tests. 

4 Die zuständige kantonale Behörde hebt die Absonderung frühestens nach 10 Tagen 
auf, wenn die abgesonderte Person: 

a. seit mindestens 48 Stunden symptomfrei ist; oder 

b. zwar weiterhin Symptome aufweist, diese aber derart sind, dass die Auf-
rechterhaltung der Absonderung nicht mehr gerechtfertigt ist.  

  

30 Fassung gemäss Ziff. II 2 der V vom 12. März 2021, in Kraft seit 15. März 2021  
(AS 2021 145). 

31 Fassung gemäss Ziff. II 2 der V vom 12. März 2021, in Kraft seit 15. März 2021  
(AS 2021 145). 
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3. Abschnitt: 
Massnahmen betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und 
Betriebe sowie Veranstaltungen 

Art. 4 Schutzkonzept 

1 Betreiber von öffentlich zugänglichen Einrichtungen und Betrieben, einschliesslich 
Bildungseinrichtungen, sowie Organisatoren von Veranstaltungen müssen ein 
Schutzkonzept erarbeiten und umsetzen. 

2 Für das Schutzkonzept gelten folgende Vorgaben: 

a. Es muss für die Einrichtung, den Betrieb oder die Veranstaltung Massnah-
men betreffend Hygiene und Abstand vorsehen. 

b. Es muss Massnahmen vorsehen, welche die Einhaltung der Maskentrag-
pflicht nach Artikel 3b gewährleisten. 

c. Es muss Massnahmen vorsehen, die den Zugang zur Einrichtung, zum Be-
trieb oder zur Veranstaltung so weit beschränken, dass der erforderliche Ab-
stand eingehalten wird. Dies gilt nicht für den Zugang zu Fahrzeugen des öf-
fentlichen Verkehrs. 

d. Sind Personen anwesend, die nach Artikel 3b Absatz 2 oder nach Artikel 6e 
oder 6f von der Pflicht zum Tragen einer Gesichtsmaske ausgenommen sind, 
so muss entweder der erforderliche Abstand eingehalten oder es müssen an-
dere wirksame Schutzmassnahmen wie das Anbringen geeigneter Abschran-
kungen ergriffen werden. Ist dies aufgrund der Art der Aktivität oder wegen 
örtlicher Gegebenheiten nicht möglich, so muss die Erhebung von Kontakt-
daten der anwesenden Personen nach Artikel 5 vorgesehen werden.32 

3 Die Vorgaben nach Absatz 2 werden in Anhang 1 näher ausgeführt.33 

4 Im Schutzkonzept muss eine für die Umsetzung des Konzepts und für den Kontakt 
mit den zuständigen Behörden verantwortliche Person bezeichnet werden. 

Art. 5 Erhebung von Kontaktdaten 

1 Werden Kontaktdaten gemäss Anhang 1 Ziffer 4 erhoben, so müssen die betroffe-
nen Personen über die Erhebung und über deren Verwendungszweck informiert 
werden. Liegen die Kontaktdaten bereits vor, namentlich bei Bildungseinrichtungen 
oder bei privaten Anlässen, so muss über den Verwendungszweck informiert wer-
den.   
  

32 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 

33 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 
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2 Die Kontaktdaten müssen zwecks Identifizierung und Benachrichtigung anste-
ckungsverdächtiger Personen nach Artikel 33 EpG der zuständigen kantonalen Stelle 
auf deren Anfrage hin unverzüglich in elektronischer Form weitergeleitet werden.34 

3 Die erhobenen Kontaktdaten dürfen zu keinen anderen Zwecken bearbeitet wer-
den, müssen bis 14 Tage nach der Teilnahme an der Veranstaltung oder dem Besuch 
der Einrichtung oder des Betriebs aufbewahrt und anschliessend sofort vernichtet 
werden. 

Art. 5a35 Besondere Bestimmungen für Restaurations-, Bar- und Clubbetriebe 
sowie für Diskotheken und Tanzlokale 

1 Der Betrieb von Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben sowie von Diskotheken 
und Tanzlokalen ist verboten. 

2 Das Verbot gilt nicht für folgende Betriebe: 

a. Betriebe, die Speisen und Getränke als Takeaway anbieten, und Lieferdiens-
te für Mahlzeiten; 

b. Restaurations-, Bar- und Clubbetriebe einschliesslich Takeawaybetriebe, 
soweit sie ausschliesslich im Aussenbereich Sitzplätze für die Konsumation 
der Speisen und Getränke anbieten; als Aussenbereich gelten Terrassen und 
andere Bereiche ausserhalb eines Gebäudes, die zur Gewährleistung einer 
freien Zirkulation der Luft:  

1. nicht überdacht sind, oder  

2. überdacht und mindestens zur Hälfte ihrer Seiten offen sind.  

c. Betriebskantinen, die ausschliesslich im betreffenden Betrieb arbeitende 
Personen verköstigen und betreffend die Abgabe und die Konsumation von 
Speisen und Getränken folgende Massnahmen im Schutzkonzept vorsehen: 

1. für die Konsumation im Restaurationsbereich gilt eine Sitzpflicht, 

2. zwischen den einzelnen Personen muss entweder der erforderliche Ab-
stand eingehalten oder müssen wirksame Abschrankungen angebracht 
werden; 

d. Restaurationsbetriebe, die in Innenbereichen einzig Berufschauffeurinnen 
und -chauffeuren, Berufsleuten, die im Freien arbeiten müssen, namentlich 
in der Landwirtschaft und im Bausektor, sowie Handwerkerinnen, Hand-
werkern und Berufstätigen auf Montage offenstehen; für solche Restaurati-
onsbetriebe gilt zusätzlich zu den Schutzmassnahmen nach Buchstabe c Fol-
gendes: 

  

34 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 

35 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 18. Okt. 2020 (Maskentragpflicht; Homeoffice-
Empfehlung) (AS 2020 4159). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Locke-
rungen: sozialmedizinische Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innen-
bereiche von Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in 
Kraft vom 19. Apr. bis zum 31. Mai 2021 (AS 2021 213). 
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1. sie müssen ihr diesbezügliches Angebot bei der zuständigen kantonalen 
Behörde melden,  

2. sie dürfen nur Gäste bedienen, für die eine Reservation vorliegt; davon 
ausgenommen ist die Bedienung von Berufschauffeurinnen und -
chauffeuren, 

3. sie müssen die Kontaktdaten von allen Gästen erheben, 

e. Mensen oder Tagesstrukturangebote der obligatorischen Schulen, die aus-
schliesslich Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen sowie die Angestellten 
der Schule verköstigen; 

f. Restaurations- und Barbetriebe, die lediglich für Hotelgäste zur Verfügung 
stehen. 

3 Für Betriebe nach Absatz 2 Buchstaben b und f gilt Folgendes: 

a. Die Grösse der Gästegruppen darf höchstens 4 Personen pro Tisch betragen; 
dies gilt nicht für Eltern mit Kindern. 

b. Für die Gäste gilt eine Sitzpflicht, namentlich dürfen Speisen und Getränke 
nur sitzend konsumiert werden. 

c. Zwischen den Gästegruppen muss entweder der erforderliche Abstand ein-
gehalten oder müssen wirksame Abschrankungen angebracht werden. 

d. Die Betreiber müssen die Kontaktdaten von allen Gästen erheben; davon 
ausgenommen ist die Erhebung der Kontaktdaten von Kindern, die mit ihren 
Eltern anwesend sind.  

4 Es gelten folgende Öffnungszeiten: 

a. Betriebe nach Absatz 2 Buchstaben a, b und f müssen zwischen 23.00 Uhr 
und 6.00 Uhr geschlossen sein.  

b. Betriebe nach Absatz 2 Buchstaben c und d dürfen nur während den übli-
chen Essenszeiten geöffnet haben und müssen auf jeden Fall zwischen 22.00 
Uhr und 6.00 Uhr geschlossen sein; davon ausgenommen sind Restaurati-
onsbetriebe für Unternehmen, die im Schichtbetrieb 24 Stunden tätig sind. 

Art. 5abis 36 

Art. 5b und 5c37  
  

36 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 11. Dez. 2020 (Einschränkungen von Veranstaltungen 
und von Öffnungszeiten von Restaurants und andern öffentlich zugänglichen Einrichtun-
gen und Betrieben) (AS 2020 5377). Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 
(Verlängerung befristeter Massnahmen sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, 
Kultur, Sport und Einkaufsläden), mit Wirkung seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

37 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte) (AS 2020 5189). Aufgehoben durch Ziff. I der V vom  
12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für genesene Personen, Wintersportorte 
und Skigebiete, Kontaktdaten), mit Wirkung seit 13. Mai 2021 (AS 2021 275). 
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Art. 5d38 Besondere Bestimmungen für Einrichtungen und Betriebe 
in den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport 

1 Öffentlich zugängliche Innenbereiche von Einrichtungen und Betrieben in den 
Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport dürfen für das Publikum nur 
geöffnet werden, wenn die Maskenpflicht nach Artikel 3b umgesetzt und der erfor-
derliche Abstand eingehalten werden kann. Davon ausgenommen sind: 

a. die Nutzung für Aktivitäten in den Bereichen Bildung, Sport und Kultur so-
wie in der Kinder- und Jugendarbeit, sofern das Tragen einer Gesichtsmaske 
oder die Einhaltung des erforderlichen Abstands nach den Artikeln 6e–6g 
nicht erforderlich ist; 

b. Anlagen in Hotels, sofern sie nur für Hotelgäste zugänglich sind. 

2 Innenbereiche von nach Absatz 1 geschlossenen Einrichtungen und Betrieben, die 
für die Nutzung von deren Aussenbereichen notwendig sind, namentlich Eingangs-
bereiche, Sanitäranlagen und Garderoben, dürfen offen gehalten werden. 

Art. 5e und 5f39 

Art. 640 Besondere Bestimmungen für Veranstaltungen sowie für Messen 

1 Die Durchführung von Veranstaltungen mit mehr als 15 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ist verboten. Diese Einschränkung gilt nicht für:41 

a. Veranstaltungen nach Artikel 6c; 

b. Veranstaltungen zur politischen Meinungsbildung mit bis zu 50 Personen; 

c. Verhandlungen vor Schlichtungs- und Gerichtsbehörden; 

d. religiöse Veranstaltungen mit bis zu 50 Personen; 

e. Bestattungen im Familien- und engen Freundeskreis; 

f. Veranstaltungen im Bildungsbereich, die nach Artikel 6d erlaubt sind;   
  

38 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 18. Dez. 2020 (Massnahmenverschärfung Dezember) 
(AS 2020 5813). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozi-
almedizinische Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von 
Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft vom 
19. Apr. bis zum 31. Mai 2021 (AS 2021 213). 

39 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 13. Jan. 2021 (Weitere Massnahmenverschärfungen), 
in Kraft vom 18. Jan. 2021 bis zum 28. Febr. 2021 (AS 2021 7). 

40 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

41 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 
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g.42 Veranstaltungen in den Bereichen Sport und Kultur nach den Artikeln 6e 
Absatz 1 und 6f Absätze 2 und 3; 

h.43 Veranstaltungen im Rahmen von zulässigen Aktivitäten nach Artikel 6g; 

i.44 Veranstaltungen vor Publikum nach Absatz 1bis; 

j.45 Grossveranstaltungen nach Artikel 6a sowie Pilotprojekte für Grossveran-
staltungen nach Artikel 6bquater. 

1bis Für Veranstaltungen vor Publikum, ausser Grossveranstaltungen nach Artikel 6a 
und Pilotprojekten zur Durchführung von Grossveranstaltungen nach Artikel 
6bquater, gilt Folgendes:46 

a. Bei Veranstaltungen in Innenräumen sind höchstens 50 Personen als Publi-
kum (Besucherinnen und Besucher) erlaubt, bei Veranstaltungen in Aussen-
bereichen höchstens 100. 

b. Die für die Besucherinnen und Besucher verfügbaren Sitzplätze dürfen zu 
höchstens einem Drittel besetzt werden. 

c. Für die Besucherinnen und Besucher gilt während der gesamten Veranstal-
tung, einschliesslich der Pausen, eine Sitzpflicht, es sei denn, es sprechen 
triftige Gründe für eine Unterbrechung des Sitzens; die Sitzplätze müssen 
den einzelnen Besucherinnen und Besuchern zugeordnet sein. 

d. Der Betrieb von Restaurationsbetrieben einschliesslich Takeawaybetrieben 
ist verboten. 

e. Die Konsumation von Speisen und Getränken ist verboten.47 

2 An Veranstaltungen im Familien- und Freundeskreis (private Veranstaltungen), die 
nicht in öffentlich zugänglichen Einrichtungen und Betrieben stattfinden, dürfen in 
Innenräumen höchstens 10 Personen und in Aussenräumen höchstens 15 Personen 

  

42 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 

43 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 

44 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 

45 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

46 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

47 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 
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teilnehmen. Es gilt einzig Artikel 3; die Pflicht zur Erarbeitung und Umsetzung 
eines Schutzkonzepts gilt nicht.48 

3 Die Durchführung von Messen in Innenräumen ist verboten. Ausgenommen sind 
Fach- und Publikumsmessen nach Artikel 6bquinquies.49 

Art. 6a50 Besondere Bestimmungen für Grossveranstaltungen: Bewilligung 

1 Veranstaltungen mit mehr als 1000 Personen, seien es Besucherinnen und Besu-
cher oder Teilnehmende (Grossveranstaltungen), sind ab dem 1. Juli 2021 zulässig, 
wenn die zuständige kantonale Behörde dem Organisator für die Durchführung eine 
Bewilligung erteilt. 

2 Die Bewilligung wird erteilt, wenn: 

a. davon auszugehen ist, dass die epidemiologische Lage im Kanton oder in 
der betroffenen Region die Durchführung erlauben wird; 

b. davon auszugehen ist, dass der Kanton zur Zeit der Durchführung der Ver-
anstaltung über die notwendigen Kapazitäten in den folgenden Bereichen 
verfügen wird: 

1.51 Kapazitäten für die erforderliche Identifizierung und Benachrichtigung 
ansteckungsverdächtiger Personen nach Artikel 33 EpG, 

2. Kapazitäten in der Gesundheitsversorgung, um sowohl Covid-19-
Patientinnen und -Patienten als auch andere Patientinnen und Patienten 
uneingeschränkt versorgen zu können; dies schliesst namentlich ein, 
dass auch medizinisch nicht dringende Eingriffe durchgeführt werden 
können; 

c. der Organisator ein Schutzkonzept nach Artikel 4 vorlegt, das, basierend auf 
einer Analyse der Risiken der entsprechenden Grossveranstaltung, die 
Schutzmassnahmen nach den Artikeln 6b und 6bbis beziehungsweise 6bter 
vorsieht. 

3 Findet eine Grossveranstaltung in zwei oder mehr Kantonen statt, so ist von jedem 
Kanton eine Bewilligung erforderlich. Die Kantone koordinieren die Verfahren 
untereinander. 

4 Wer in derselben Einrichtung wiederholt gleichartige Veranstaltungen durchführen 
will, kann dies in einem einzigen Gesuch beantragen. 

  

48 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische 
Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in 
den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021  
(AS 2021 213). 

49 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

50 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 2. Sept. 2020 (Grossveranstaltungen) (AS 2020 3679). 
Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

51 In Kraft bis zum 19. Aug. 2021 (AS 2021 297). 
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5 Der Kanton widerruft eine Bewilligung oder erlässt zusätzliche Einschränkungen, 
wenn: 

a. sich die epidemiologische Lage so verschlechtert, dass die Durchführung der 
Veranstaltung nicht mehr möglich ist, namentlich weil die notwendigen Ka-
pazitäten nach Absatz 2 Buchstabe b nicht mehr sichergestellt werden kön-
nen; oder 

b. ein Organisator die im Schutzkonzept vorgesehenen Massnahmen an einer 
bereits durchgeführten Veranstaltung nicht eingehalten hat und nicht ge-
währleisten kann, dass die Massnahmen zukünftig eingehalten werden. 

Art. 6b52 Besondere Bestimmungen für Grossveranstaltungen:  
Allgemeine Schutzmassnahmen 

1 Der Zugang zu einer Grossveranstaltung ist ab dem 16. Altersjahr auf folgende 
Personen beschränkt: 

a. Personen, die nachweisen, dass sie mit einem Impfstoff gemäss Anhang 2 
gegen Covid-19 geimpft wurden; die Zeit, die seit der Impfung vergangen 
sein darf, wird in Anhang 2 festgelegt; 

b. Personen, die nachweisen, dass sie sich mit Sars-CoV-2 angesteckt haben 
und als genesen gelten; die Zeit, die seit der Genesung vergangen sein darf, 
wird in Anhang 2 festgelegt; 

c. Personen, die ein negatives Resultat eines der folgenden Covid-19-Tests 
vorweisen können: 

1. molekularbiologische Analyse auf Sars-CoV-2, die nicht mehr als 
72 Stunden vor Beginn der Veranstaltung durchgeführt wurde, 

2. Sars-CoV-2-Schnelltest gemäss diagnostischem Standard, der nicht 
mehr als 24 Stunden vor Beginn der Veranstaltung durchgeführt wurde. 

2 Die Kantone können bei Freiluftveranstaltungen, die auf längeren Wegstrecken 
oder auf Strecken im freien Gelände stattfinden, örtlich begrenzte Ausnahmen von 
den Vorgaben nach Absatz 1 erlauben, wenn aufgrund örtlicher Gegebenheiten 
keine Zugangskontrolle möglich ist. 

3 Der Betrieb von Restaurationsbetrieben richtet sich nach Artikel 5a.  

4 Die Pflicht zum Tragen einer Gesichtsmaske richtet sich nach Artikel 3b. Zusätz-
lich zu den Ausnahmen nach Artikel 3b Absatz 2 sind bei Veranstaltungen im Freien 
auch Besucherinnen und Besucher an ihrem Sitzplatz von der Pflicht ausgenommen. 

5 Die zuständige Bewilligungsbehörde kann bei Aktivitäten in den Bereichen Sport 
nach Artikeln 6e Absatz 1 Buchstabe b und Kultur nach Artikel 6f Absätze 2 Buch-
stabe c und 3 Ausnahmen von den Einschränkungen vorsehen, wenn das Schutzkon-
zept spezifische Schutzmassnahmen enthält. 

  

52 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 2. Sept. 2020 (Grossveranstaltungen) (AS 2020 3679). 
Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 
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6 Die Schutzmassnahmen werden in Anhang 3 näher ausgeführt. 

Art. 6bbis 53 Besondere Bestimmungen für Grossveranstaltungen: 
Zusätzliche Vorgaben für Veranstaltungen zwischen dem 1. Juli 
und dem 19. August 2021 

1 Für Grossveranstaltungen, die zwischen dem 1. Juli und dem 19. August 2021 
durchgeführt werden, gilt zusätzlich zu den Vorgaben nach Artikel 6b Folgendes:  

a. Die maximale Anzahl Personen, seien es Besucherinnen und Besucher oder 
Teilnehmende, beträgt 3000. 

b. Bei Publikumsveranstaltungen im Freien beträgt die maximale Anzahl 
5000 Personen, wenn dem Publikum ausschliesslich Sitzplätze zur Verfü-
gung stehen. 

c. Die zuständige Bewilligungsbehörde kann bei Veranstaltungen, die auf län-
geren Wegstrecken oder auf Strecken im freien Gelände stattfinden, Aus-
nahmen von der maximalen Personenzahl nach den Buchstaben a und b er-
lauben, wenn aufgrund örtlicher Gegebenheiten keine Absperrung möglich 
ist. 

d. Für den Zuschauerbereich gilt eine Sitzpflicht; Ausnahmen sind möglich bei 
Zuschauerbereichen entlang von Wegstrecken oder im freien Gelände sowie 
bei Veranstaltungen im Freien, die üblicherweise ohne Sitzplätze durchge-
führt werden. 

e. Die zuständige Bewilligungsbehörde legt unter Berücksichtigung der örtli-
chen Gegebenheiten und des vorliegenden Schutzkonzepts fest, in welchem 
Umfang die in der Einrichtung verfügbaren Plätze höchstens besetzt werden 
dürfen. Dieser Wert darf bei Sitzplätzen zwei Drittel und bei Stehplätzen die 
Hälfte der Kapazität für Besucherinnen und Besucher nicht überschreiten. 

f. Die Konsumation von Speisen und Getränken ausserhalb von Restaurations-
betrieben ist nur am Sitzplatz zulässig. 

2 Es gelten überdies die zusätzlichen Vorgaben nach Anhang 3 Ziffer 2. 

Art. 6bter 54 Besondere Bestimmungen für Grossveranstaltungen: Zusätzliche 
Vorgaben für Veranstaltungen ab dem 20. August 2021 

Für Grossveranstaltungen, die ab dem 20. August 2021 durchgeführt werden, gilt 
zusätzlich zu den Vorgaben nach Artikel 6b Folgendes: 

a. Die maximale Anzahl Personen, seien es Besucherinnen und Besucher oder 
Teilnehmende, beträgt 10 000. 

  

53 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
vom 27. Mai 2021 bis zum 19. Aug. 2021 (AS 2021 297). 

54 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 
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b. Die zuständige Bewilligungsbehörde kann bei Veranstaltungen, die auf län-
geren Wegstrecken oder auf Strecken im freien Gelände stattfinden, Aus-
nahmen von der maximalen Personenzahl nach Buchstabe a erlauben, wenn 
aufgrund örtlicher Gegebenheiten keine Absperrung möglich ist. 

c. Bei Publikumsveranstaltungen im Freien, bei denen dem Publikum aus-
schliesslich Sitzplätze zur Verfügung stehen, gilt keine Begrenzung der Per-
sonenanzahl. 

Art. 6bquater 55 Pilotprojekte zur Durchführung von Grossveranstaltungen 

1 Um Modelle für eine sichere und praxistaugliche Durchführung von Grossveran-
staltungen zu erproben, kann die zuständige kantonale Behörde die Durchführung 
entsprechender Pilotprojekte bewilligen, die vom 1. Juni 2021 bis zum 30. Juni 2021 
durchgeführt werden. 

2 Jeder Kanton darf höchstens fünf Pilotprojekte bewilligen und berücksichtigt dabei 
die verschiedenen Veranstaltungstypen. 

3 Pilotprojekte müssen mit mindestens 300 und dürfen in Innenräumen mit höchs-
tens 600, im Freien mit höchstens 1000 Personen, seien es Besucherinnen und 
Besucher oder Teilnehmende, durchgeführt werden. Im Übrigen gelten die Schutz-
massnahmen und Vorgaben nach den Artikeln 6b und 6bbis. 

4 Die Bewilligung kann nur erteilt werden, wenn: 

a. die Voraussetzungen nach Artikel 6a Absatz 2 Buchstaben a und b erfüllt 
sind; 

b. der Organisator ein Schutzkonzept nach Artikel 4 und Anhang 3 Ziffern 1 
und 2 vorlegt, das auf einer Analyse der Risiken der entsprechenden Veran-
staltung beruht und Erkenntnisse über die praktische Durchführung von 
gleichartigen Grossveranstaltungen erwarten lässt; 

c. der Organisator eine Evaluation der Durchführung der Veranstaltung vor-
sieht. 

5 Die Evaluation muss zur Erreichung des Ziels nach Absatz 1 insbesondere über 
folgende Punkte Auskunft geben: 

a. Erfahrungen betreffend die Zugangskontrolle, insbesondere betreffend deren 
Organisation, Testangebote vor Ort und deren Nutzung, die Anzahl Perso-
nen, denen der Zugang verwehrt werden musste, und die Gründe hierfür, 
sowie Verbesserungsmöglichkeiten; 

b. Erfahrungen mit der Umsetzung des Schutzkonzepts, insbesondere betref-
fend die Lenkung der Personenströme, die Befolgung der Vorgaben durch 
die Besucherinnen, Besucher und teilnehmenden Personen, die Praxistaug-
lichkeit der Vorgaben, sowie Verbesserungsmöglichkeiten. 

  

55 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
vom 27. Mai 2021 bis zum 30. Juni 2021 (AS 2021 297). 
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6 Der Organisator legt die Ergebnisse der Evaluation innerhalb von zehn Tagen nach 
Abschluss der Veranstaltung der zuständigen Bewilligungsbehörde sowie, unter 
Beilage der kantonalen Bewilligung und des umgesetzten Schutzkonzepts, dem 
BAG vor. 

7 Für den Widerruf einer Bewilligung oder den Erlass zusätzlicher Einschränkungen 
gilt Artikel 6a Absatz 5. 

8 Der Kanton informiert das BAG über die Erteilung und den Widerruf einer Bewil-
ligung. 

Art. 6bquinquies 56 Besondere Bestimmungen für grosse Fach- und 
Publikumsmessen 

1 Fach- und Publikumsmessen mit mehr als 1000 Besucherinnen und Besuchern sind 
ab dem 1. Juli 2021 zulässig, wenn die zuständige kantonale Behörde dem Organisa-
tor für ihre Durchführung eine Bewilligung erteilt. Die Bewilligungsvoraussetzun-
gen und die Widerrufsvoraussetzungen nach Artikel 6a Absätze 2, 4 und 5 sind 
anwendbar. 

2 Für Fach- und Publikumsmessen gilt zudem Folgendes: 

a. Wird der Zugang auf geimpfte und genesene Personen sowie auf Personen 
mit einem negativen Testresultat nach Artikel 6b Absatz 1 eingeschränkt, so 
ist die Anzahl anwesender Personen so zu begrenzen, dass für jede Person 
eine Mindestfläche gemäss Anhang 3 Ziffer 3.2 zur Verfügung steht; für die 
Durchführung der Kontrolle gilt Anhang 3 Ziffer 3.1. 

b. Steht der Zugang auch Personen offen, welche die Anforderungen nach Ar-
tikel 6b Absatz 1 nicht erfüllen, so gilt eine Begrenzung der Anzahl anwe-
sender Personen gemäss Anhang 3 Ziffer 3.3. 

c. Die Pflicht zum Tragen einer Gesichtsmaske richtet sich nach Artikel 3b. 

Art. 6c57 Besondere Bestimmungen für Versammlungen politischer 
Körperschaften, politische und zivilgesellschaftliche Kundgebungen 
sowie Unterschriftensammlungen 

1 Folgende Veranstaltungen unterliegen keinen Beschränkungen der Personenzahl: 

a. Versammlungen der Legislativen auf eidgenössischer, kantonaler und kom-
munaler Ebene; 

b. unaufschiebbare Versammlungen öffentlich-rechtlicher Körperschaften; 

  

56 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

57 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 2. Sept. 2020 (Grossveranstaltungen) (AS 2020 3679). 
Fassung gemäss Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, be-
treffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 
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c. Versammlungen, die für die Funktionsfähigkeit von institutionellen Begüns-
tigten nach Artikel 2 Absatz 1 des Gaststaatgesetzes vom 22. Juni 200758 
notwendig sind. 

2 Für politische und zivilgesellschaftliche Kundgebungen und für Unterschriften-
sammlungen sind die Artikel 4–6 nicht anwendbar. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer müssen eine Gesichtsmaske tragen; es gelten jedoch die Ausnahmen nach 
Artikel 3b Absatz 2 Buchstaben a und b. 

3 Für Veranstaltungen nach den Absätzen 1 und 2 sind die Artikel 6a–6bquater nicht 
anwendbar.59 

Art. 6d60 Besondere Bestimmungen für Bildungseinrichtungen 

1 Für Veranstaltungen in Bildungseinrichtungen gilt Folgendes:  

a. Präsenzveranstaltungen mit mehr als 50 Personen sind verboten. 

b. Räumlichkeiten, in denen die Veranstaltungen stattfinden, dürfen zu höchs-
tens einem Drittel ihrer Kapazität gefüllt werden. 

2 Die Einschränkungen nach Absatz 1 gelten nicht für: 

a. die obligatorischen Schulen und die Schulen der Sekundarstufe II, ein-
schliesslich der damit verbundenen Prüfungen; 

b. folgende Aktivitäten, sofern für ihre Durchführung eine Präsenz vor Ort er-
forderlich ist: 

1. Unterrichtsaktivitäten, die notwendiger Bestandteil eines Bildungs-
gangs sind, 

2. Prüfungen im Zusammenhang mit Bildungsgängen, im Bereich der hö-
heren Berufsbildung oder zum Erwerb eines amtlichen Ausweises. 

3 Bei Präsenzveranstaltungen ausserhalb der obligatorischen Schule gilt eine Pflicht 
zum Tragen einer Gesichtsmaske. Diese Pflicht gilt nicht:  

a. für Personen nach Artikel 3b Absatz 2 Buchstabe b; 

b. in Situationen, in denen das Tragen einer Maske den Unterricht wesentlich 
erschwert. 

  

58 SR 192.12 
59 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 

Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

60 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz) (AS 2020 4503). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 
14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische Institutionen, Gastronomiebetriebe, 
Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Unterhal-
tung, Freizeit und Sport), in Kraft seit 19. April 2021 (AS 2021 213). 
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Art. 6e61 Besondere Bestimmungen für den Sportbereich 

1 Folgende Sportaktivitäten sind zulässig: 

a. Sportaktivitäten von Kindern und Jugendlichen mit Jahrgang 2001 oder jün-
ger, einschliesslich Wettkämpfe ohne Publikum; 

b. Sportaktivitäten, einschliesslich Wettkämpfe ohne Publikum,, die von Ein-
zelpersonen oder in Gruppen bis zu 15 Personen mit Jahrgang 2000 oder äl-
ter ausgeübt werden: 

1. im Freien, wenn eine Gesichtsmaske getragen oder der erforderliche 
Abstand eingehalten wird, 

2. in Innenräumen unter Beachtung der Kapazitätsgrenzen nach Anhang 1 
Ziffer 3.1bis Buchstabe f, wenn eine Gesichtsmaske getragen und der er-
forderliche Abstand eingehalten wird; auf das Tragen einer Gesichts-
maske kann verzichtet werden, wenn dies zur Ausübung der Aktivität 
erforderlich ist, die räumlichen Verhältnisse erhöhten Anforderungen 
nach Anhang 1 Ziffer 3.1quater genügen und die Kontaktdaten nach Ar-
tikel 5 erhoben werden; 

c. Trainingsaktivitäten und Wettkämpfe von Leistungssportlerinnen und -sport-
lern, die:  

1. einen nationalen oder regionalen Leistungssportausweis von Swiss 
Olympic (Swiss Olympic Card) besitzen oder Angehörige eines natio-
nalen Kaders eines nationalen Sportverbands sind, und  

2. als Einzelpersonen, in Gruppen bis zu 15 Personen oder als beständige 
Wettkampfteams trainieren; 

d. Trainingsaktivitäten und Wettkampfspiele von Teams, die einer Liga mit 
professionellem oder semiprofessionellem Spielbetrieb oder einer nationalen 
Nachwuchsliga angehören; ist der Spielbetrieb nur in der Liga eines der bei-
den Geschlechter professionell oder semiprofessionell, so dürfen die Trai-
ningsaktivitäten und Wettkampfspiele auch in der entsprechenden Liga des 
anderen Geschlechts stattfinden. 

2 Sportaktivitäten in Gruppen bis zu 5 Personen nach Absatz 1 Buchstaben a und b 
sind von der Pflicht zur Erarbeitung eines Schutzkonzepts nach Artikel 4 ausge-
nommen. 

  

61 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz) (AS 2020 4503). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 
14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische Institutionen, Gastronomiebetriebe, 
Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Unterhal-
tung, Freizeit und Sport), in Kraft vom 19. Apr. bis zum 31. Mai 2021 (AS 2021 213). 
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Art. 6f62 Besondere Bestimmungen für den Kulturbereich 

1 Für den Betrieb von Museen, Bibliotheken, Archiven und vergleichbaren Kulturin-
stitutionen gilt einzig die Schutzkonzeptpflicht nach Artikel 4 sowie die Vorgaben 
nach Artikel 5d Absatz 1. 

2 Im nichtprofessionellen Bereich der Kultur sind folgende Aktivitäten zulässig, mit 
Ausnahme von Aufführungen vor Publikum: 

a. Aktivitäten von Kindern und Jugendlichen mit Jahrgang 2001 oder jünger;  

b. Aktivitäten einer Einzelperson mit Jahrgang 2000 oder älter; 

c. Aktivitäten in Innenräumen in Gruppen bis zu 15 Personen mit Jahrgang 
2000 oder älter unter Beachtung der Kapazitätsgrenzen nach Anhang 1 Zif-
fer 3.1bis Buchstabe f, wenn eine Gesichtsmaske getragen und der erforderli-
che Abstand eingehalten wird; auf das Tragen einer Gesichtsmaske kann 
verzichtet werden, wenn dies zur Ausübung der Aktivität erforderlich ist, die 
räumlichen Verhältnisse erhöhten Anforderungen nach Anhang 1 Ziffer 
3.1ter genügen und die Kontaktdaten nach Artikel 5 erhoben werden;  

d. Aktivitäten im Freien in Gruppen bis zu 15 Personen mit Jahrgang 2000  
oder älter, wenn eine Gesichtsmaske getragen oder der erforderliche Ab-
stand eingehalten wird. 

3 Im professionellen Bereich der Kultur sind alle Aktivitäten von Künstlerinnen und 
Künstlern oder Ensembles zulässig. Für Aktivitäten mit Gesang gilt Folgendes: 

a. Aufführungen mit Chören vor Publikum sind verboten. 

b. Proben und Aufführungen mit Sängerinnen und Sängern sind nur zulässig, 
wenn das Schutzkonzept spezifische Schutzmassnahmen vorsieht. 

4 Veranstaltungen nach Absatz 2 Buchstaben a, c und d in Gruppen bis zu 5 Perso-
nen sind von der Pflicht zur Erarbeitung eines Schutzkonzepts nach Artikel 4 ausge-
nommen. 

Art. 6g63 Besondere Bestimmungen für die Kinder- und Jugendarbeit 

1 Aktivitäten von Organisationen und Institutionen der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit sind zulässig, wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

  

62 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz) (AS 2020 4503). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 
14. April 2021 (Lockerungen: sozialmedizinische Institutionen, Gastronomiebetriebe, 
Veranstaltungen, Innenbereiche von Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Unterhal-
tung, Freizeit und Sport), in Kraft vom 19. Apr. bis zum 31. Mai 2021 (AS 2021 213). 

63 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden)  
(AS 2021 110, 157). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 14. April 2021 (Lockerungen: so-
zialmedizinische Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innenbereiche von 
Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), in Kraft vom 
19. Apr. bis zum 31. Mai 2021 (AS 2021 213). 
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a. Es handelt sich um Aktivitäten für Kinder und Jugendliche mit Jahrgang 
2001 oder jünger. 

b. Eine Fachperson betreut die Aktivitäten der Kinder und Jugendlichen. 

c. Das Schutzkonzept bezeichnet: 

1. die zulässigen Aktivitäten;  

2. die zulässige Höchstzahl anwesender Kinder und Jugendlicher. 

2 Tanzveranstaltungen und die Ausgabe von Speisen und Getränken in Innenräumen 
sind in jedem Fall unzulässig. 

Art. 7 Erleichterungen durch die Kantone 

1 Die zuständige kantonale Behörde kann Erleichterungen gegenüber den Vorgaben 
nach Artikel 4 Absätze 2–4 sowie nach den Artikeln 6 und 6c–6f bewilligen, 
wenn:64 

a. überwiegende öffentliche Interessen dies gebieten; 

abis.65 die epidemiologische Lage im Kanton oder in der betreffenden Region dies 
aufgrund der Indikatoren nach Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a zulässt; und 

b.66 vom Veranstalter oder Betreiber ein Schutzkonzept nach Artikel 4 vorgelegt 
wird, das spezifische Massnahmen umfasst, welche die Verbreitung des 
Coronavirus verhindern und Übertragungsketten unterbrechen. 

2–5 ...67 

6 ...68 

Art. 869 Zusätzliche Massnahmen der Kantone 

1 Der Kanton trifft zusätzliche Massnahmen nach Artikel 40 EpG, wenn: 

  

64 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

65 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte), in Kraft seit 9. Dez. 2020 (AS 2020 5189). 

66 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte), in Kraft seit 9. Dez. 2020 (AS 2020 5189). 

67 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 11. Dez. 2020 (Einschränkungen von Veranstaltungen 
und von Öffnungszeiten von Restaurants und andern öffentlich zugänglichen Einrichtun-
gen und Betrieben) (AS 2020 5377). Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 6. Jan. 2021 
(Aufhebung bestimmter Möglichkeiten kantonaler Erleichterungen), mit Wirkung seit  
9. Jan. 2021 (AS 2021 2). 

68 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 18. Dez. 2020 (Massnahmenverschärfung Dezember) 
(AS 2020 5813). Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 6. Jan. 2021 (Aufhebung bestimm-
ter Möglichkeiten kantonaler Erleichterungen), mit Wirkung seit 9. Jan. 2021  
(AS 2021 2). 

69 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte), in Kraft seit 9. Dez. 2020 (AS 2020 5189). 
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a. die epidemiologische Lage im Kanton oder in einer Region dies erfordert; er 
beurteilt die Lage namentlich aufgrund folgender Indikatoren und ihrer Ent-
wicklung: 

1. Inzidenz (7-Tage, 14-Tage), 

2. Anzahl Neuinfektionen (pro Tag, pro Woche), 

3. Anteil positiver Tests an der Gesamtzahl durchgeführter Tests (Positivi-
tätsrate), 

4. Anzahl durchgeführter Tests (pro Tag, pro Woche), 

5. Reproduktionszahl, 

6. Kapazitäten im stationären Bereich sowie Anzahl neu hospitalisierter 
Personen (pro Tag, pro Woche), einschliesslich solcher in der Intensiv-
pflege; 

b. er aufgrund der epidemiologischen Lage nicht mehr die notwendigen Kapa-
zitäten für die erforderliche Identifizierung und Benachrichtigung anste-
ckungsverdächtiger Personen nach Artikel 33 EpG bereitstellen kann. 

2 Er gewährleistet dabei namentlich die Ausübung der politischen Rechte sowie der 
Glaubens- und Gewissensfreiheit. 

3 Er hört vorgängig das BAG an und informiert dieses über die getroffenen Mass-
nahmen. 

Art. 9 Kontrolle und Mitwirkungspflichten 

1 Die Betreiber und Organisatoren müssen: 

a. ihr Schutzkonzept den zuständigen kantonalen Behörden auf deren Verlan-
gen vorweisen; 

b. den zuständigen kantonalen Behörden den Zutritt zu den Einrichtungen, Be-
trieben und Veranstaltungen gewähren. 

1bis Die zuständigen kantonalen Behörden kontrollieren regelmässig die Einhaltung 
der Schutzkonzepte.70 

2 Stellen sie fest, dass kein ausreichendes Schutzkonzept vorliegt oder dieses nicht 
oder nicht vollständig umgesetzt wird, so treffen sie umgehend die geeigneten 
Massnahmen. Sie können Mahnungen aussprechen, Einrichtungen oder Betriebe 
schliessen oder Veranstaltungen verbieten oder auflösen.71 

3 ...72 

  

70 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte) (AS 2020 5189). Fassung gemäss Ziff. I der V vom  
12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für genesene Personen, Wintersportorte 
und Skigebiete, Kontaktdaten), in Kraft seit 13. Mai 2021 (AS 2021 275). 

71 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte), in Kraft seit 9. Dez. 2020 (AS 2020 5189). 

72 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 
und die Wintersportorte) (AS 2020 5189). Aufgehoben durch Ziff. I der V vom  
12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für genesene Personen, Wintersportorte 
und Skigebiete, Kontaktdaten), mit Wirkung seit 13. Mai 2021 (AS 2021 275). 
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4. Abschnitt:  
Massnahmen zum Schutz von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 

Art. 10 Präventionsmassnahmen 

1 Die Arbeitgeber müssen gewährleisten, dass die Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer die Empfehlungen des BAG betreffend Hygiene und Abstand einhalten 
können. Hierzu sind entsprechende Massnahmen vorzusehen und umzusetzen. 

1bis In Innenräumen, einschliesslich Fahrzeugen, in denen sich mehr als eine Person 
aufhält, muss jede Person eine Gesichtsmaske tragen. Diese Pflicht gilt nicht für:73 

a.74 ... 

b. Tätigkeiten, bei denen aus Sicherheitsgründen oder aufgrund der Art der Tä-
tigkeit keine Maske getragen werden kann; 

c.75 Personen, die nach Artikel 3b Absatz 2 von der Pflicht, eine Gesichtsmaske 
zu tragen, ausgenommen sind.76 

2 Die Arbeitgeber treffen weitere Massnahmen gemäss dem STOP-Prinzip (Substitu-
tion, technische Massnahmen, organisatorische Massnahmen, persönliche Schutz-
ausrüstung), namentlich die physische Trennung, getrennte Teams oder das Tragen 
von Gesichtsmasken in Aussenbereichen.77 

3 Wo dies aufgrund der Art der Aktivität möglich und mit verhältnismässigem 
Aufwand umsetzbar ist, sorgen die Arbeitgeber dafür, dass die Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer ihre Arbeitsverpflichtungen von zu Hause aus erfüllen. Sie treffen 
zu diesem Zweck die geeigneten organisatorischen und technischen Massnahmen. 
Für die gestützt auf diese Bestimmung angeordnete Erfüllung der Arbeitsverpflich-
tung von zu Hause aus sind den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern keine Aus-
lagenentschädigungen geschuldet.78 

  

73 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

74 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnah-
men sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), mit 
Wirkung seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

75 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

76 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), in Kraft seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 

77 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

78 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 18. Okt. 2020 (Maskentragpflicht; Homeoffice-
Empfehlung) (AS 2020 4159). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlän-
gerung befristeter Massnahmen sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, 
Sport und Einkaufsläden), in Kraft seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 
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4 Für den Schutz besonders gefährdeter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gilt 
zudem Artikel 27a der Covid-19-Verordnung 3 vom 19. Juni 202079.80 

Art. 11 Vollzug, Kontrollen und Mitwirkungspflichten 

1 In Anwendung der Gesundheitsschutzbestimmungen von Artikel 6 des Arbeitsge-
setzes vom 13. März 196481 obliegt der Vollzug von Artikel 10 den Vollzugsbehör-
den des Arbeitsgesetzes und des Bundesgesetzes vom 20. März 198182 über die 
Unfallversicherung. 

2 Die zuständigen Vollzugsbehörden können in den Betrieben und an Örtlichkeiten 
jederzeit unangemeldet Kontrollen durchführen. 

3 Die Arbeitgeber müssen den zuständigen Vollzugsbehörden den Zutritt zu den 
Räumlichkeiten und Örtlichkeiten gewähren. 

4 Die Anordnungen der zuständigen Vollzugsbehörden bei deren Kontrollen vor Ort 
sind unverzüglich umzusetzen.  
5. Abschnitt: 
Meldepflicht der Kantone betreffend die Kapazitäten in der 
Gesundheitsversorgung 

Art. 12 

Die Kantone sind verpflichtet, dem Koordinierten Sanitätsdienst regelmässig Fol-
gendes zu melden: 

a. Gesamtzahl und Auslastung der Spitalbetten; 

b. Gesamtzahl und Auslastung der Spitalbetten, die für die Behandlung von 
Covid-19-Erkrankungen bestimmt sind, sowie Anzahl der aktuell behandel-
ten Patientinnen und Patienten mit einer Covid-19-Erkrankung; 

c. Gesamtzahl und Auslastung der Spitalbetten der Intensivpflege sowie An-
zahl der aktuell in Intensivpflege behandelten und beatmeten Patientinnen 
und Patienten mit einer Covid-19-Erkrankung; 

d. Gesamtzahl und Auslastung von Geräten zur extrakorporalen Membran-
oxygenierung (ECMO); 

e. Angaben zur Verfügbarkeit von Medizinal- und Pflegepersonal in Spitälern; 

f. maximale Kapazität, namentlich Gesamtzahl aller Patientinnen und Patien-
ten und Gesamtzahl von Covid-19-Patientinnen und -Patienten, die von ih-

  

79  SR 818.101.24 
80 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 13. Jan. 2021 (Weitere Massnahmenverschärfungen) 

(AS 2021 7). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter 
Massnahmen sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufs-
läden), in Kraft seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

81 SR 822.11 
82 SR 832.20 
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ren Spitälern unter Berücksichtigung der verfügbaren Betten und des ver-
fügbaren Personals behandelt werden können.  

6. Abschnitt: Strafbestimmungen 

Art. 1383 

Mit Busse wird bestraft, wer: 

a.84 als Betreiber oder Organisator vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflich-
tungen nach Artikel 4 Absätze 1 und 2 sowie nach den Artikeln 
5a, 5d Absatz 1, 6 Absatz 1bis Buchstaben b–d, 6b Absatz 1, 6bbis Absatz 1 
Buchstabe e, 6bquater Absätze 3 und 6, 6bquinquies Absatz 2 Buchstaben a und 
b und 6d–6g nicht einhält; 

b. als Betreiber oder Organisator vorsätzlich oder fahrlässig die nach Artikel 5 
erhobenen Kontaktdaten entgegen Artikel 5 Absatz 3 zu anderen Zwecken 
bearbeitet oder länger als 14 Tage nach der Teilnahme an der Veranstaltung 
oder dem Besuch der Einrichtung oder des Betriebs aufbewahrt; 

c.85 ... 

d.86 vorsätzlich eine Veranstaltung oder eine Fach- oder Publikumsmesse mit 
mehr Personen durchführt, als nach Artikel 6 Absatz 1, 1bis Buchstabe a  
oder 2, 6bbis Absatz 1 Buchstabe a oder b, 6bter Buchstabe a, 6bquater Ab-
satz 3 oder 6bquinquies Absatz 2 Buchstabe a oder b zulässig sind, oder vor-
sätzlich an einer Veranstaltung nach Artikel 6 Absatz 1, 1bis oder 2 mit mehr 
Personen, als zulässig sind, teilnimmt; 

e.87 vorsätzlich Messen durchführt, deren Durchführung nach Artikel 6 Absatz 3 
verboten ist; 

ebis.88 vorsätzlich eine Grossveranstaltung nach Artikel 6a Absatz 1 oder eine 
Fach- oder Publikumsmesse nach Artikel 6bquinquies Absatz 1 ohne die dafür 

  

83 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 27. Jan. 2021 (Erweiterung der Strafbestimmungen und 
Einführung des Ordnungsbussenverfahrens), in Kraft vom 1. Febr. 2021 bis zum  
31. Dez. 2021 (AS 2021 52). 

84 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

85 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für 
genesene Personen, Wintersportorte und Skigebiete, Kontaktdaten), mit Wirkung seit  
13. Mai 2021 (AS 2021 275). 

86 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

87 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 24. Febr. 2021 (Verlängerung befristeter Massnahmen 
sowie Lockerungen in den Bereichen Freizeit, Kultur, Sport und Einkaufsläden), in Kraft 
seit 1. März 2021 (AS 2021 110). 

88 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 
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erforderliche Bewilligung oder abweichend vom bewilligten Schutzkonzept 
durchführt; 

f.89 entgegen Artikel 3a oder 3b Absatz 1 in Fahrzeugen des öffentlichen Ver-
kehrs, in öffentlich zugänglichen Innenräumen und Aussenbereichen von 
Einrichtungen und Betrieben, einschliesslich Märkten, Messen und Gross-
veranstaltungen, in Wartebereichen von Bahn, Bus, Tram und Seilbahnen 
oder in Bahnhöfen, Flughäfen oder anderen Zugangsbereichen des öffentli-
chen Verkehrs vorsätzlich oder fahrlässig keine Gesichtsmaske trägt, sofern 
nicht eine Ausnahme nach Artikel 3a Absatz 1, 3b Absatz 2 oder 2bis oder 6b 
Absatz 4 zweiter Satz gegeben ist; 

g. vorsätzlich gegen das Verbot von Menschenansammlungen im öffentlichen 
Raum nach Artikel 3c Absatz 1 oder nach einer strengeren Bestimmung des 
kantonalen Rechts verstösst; 

h.90 als Gast eines Restaurations- oder Barbetriebs oder als Besucherin oder Be-
sucher einer Veranstaltung vorsätzlich gegen die Sitzpflicht nach Artikel 5a 
Absatz 3 Buchstabe b, 6 Absatz 1bis Buchstabe c oder 6bbis Absatz 1 Buch-
stabe d verstösst; 

i. an einer politischen oder zivilgesellschaftlichen Kundgebung oder einer Un-
terschriftensammlung vorsätzlich oder fahrlässig keine Gesichtsmaske trägt, 
sofern nicht eine Ausnahme nach Artikel 6c Absatz 2 zweiter Satz gegeben 
ist.  

6a. Abschnitt:91 Nachführung der Anhänge 

Art. 13a 

1 Das Eidgenössische Departement des Innern führt die Anhänge 1–3 gemäss den 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen nach. 

2 Es führt Anhang 1 im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Departement für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung nach, Anhang 2 nach Anhörung der Eidgenössi-
schen Kommission für Impffragen.  
  

89 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

90 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

91 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- und 
Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in Kraft 
seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 
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7. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

Art. 14 Änderung anderer Erlasse 

Die nachstehenden Verordnungen werden wie folgt geändert: 

...92 

Art. 14a93 

Art. 15 Inkrafttreten und Geltungsdauer 

1 Diese Verordnung tritt unter dem Vorbehalt von Absatz 2 am 22. Juni 2020 um 
00.00 Uhr in Kraft. 

2 Artikel 6 Absatz 4 und Artikel 14 Ziffer 2 treten am 20. Juni 2020 um 00.00 Uhr in 
Kraft. 

3 ...94 

4 ...95 

5 ...96 

  

92 Die Änderungen können unter AS 2020 2213 konsultiert werden. 
93 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 4. Dez. 2020 (Besondere Regelungen für die Festtage 

und die Wintersportorte) (AS 2020 5189). Aufgehoben durch Ziff. I der V vom  
12. Mai 2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für genesene Personen, Wintersportorte 
und Skigebiete, Kontaktdaten), mit Wirkung seit 13. Mai 2021 (AS 2021 275). 

94 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 12. Aug. 2020 (Maskenpflicht in Luftfahrzeugen; 
Grossveranstaltungen), mit Wirkung seit 15. Aug. 2020 (AS 2020 3547). 

95 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 12. Aug. 2020 (Maskenpflicht in Luftfahrzeugen; 
Grossveranstaltungen) (AS 2020 3547). Aufgehoben durch Ziff. I der V vom  
28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, betreffend öffentlich zugängliche Ein-
richtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie zum Arbeitnehmerschutz), mit Wir-
kung seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 

96 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 2. Sept. 2020 (Grossveranstaltungen) (AS 2020 3679). 
Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, 
betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz), mit Wirkung seit 29. Okt. 2020 (AS 2020 4503). 
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Anhang 197 
(Art. 4 Abs. 3, 5 Abs. 1, 6e Abs. 1 Bst. b Ziff. 2 und 6f Abs. 2 Bst. c) 

Vorgaben für Schutzkonzepte 

1 Allgemeines 

1.1 Grundsatz 

  Ein erhöhtes Ansteckungsrisiko besteht, wenn die Distanz von 1,5 Metern 
während mehr als 15 Minuten nicht eingehalten werden kann.  

1.2 Schutz vor einer Ansteckung mit Covid-19 

  1 Der Betreiber oder Organisator achtet bei der Wahl der Massnahmen nach 
Artikel 4 Absatz 2 darauf, für Gäste, Besucherinnen und Besucher sowie 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen wirkungsvollen Schutz vor einer 
Ansteckung mit Covid-19 zu erreichen. 

  2 Sind in öffentlich zugänglichen Einrichtungen und Betrieben und an Ver-
anstaltungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer tätig, so sind im Schutz-
konzept die Massnahmen für Gäste, Besucherinnen und Besucher sowie 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf die Massnahmen zum Schutz der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach Artikel 10 abzustimmen. 

  3 Um einen wirkungsvollen Schutz nach den Absätzen 1 und 2 zu erreichen, 
trifft der Betreiber oder Organisator gegebenenfalls differenzierte Massnah-
men für einzelne Bereiche der Einrichtung, des Betriebs oder der Veranstal-
tung, beispielsweise für Sitzplatz- oder Pausenbereiche, oder für einzelne 
Personengruppen, etwa durch die Bildung beständiger Teams.  

1.3 Begründung der Erhebung von Kontaktdaten 

  Muss im Schutzkonzept gemäss Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe d die Erhe-
bung von Kontaktdaten vorgesehen werden, so sind die entsprechenden 
Gründe im Konzept anzugeben.  

1.4 Information der anwesenden Personen 

  Der Betreiber oder Organisator informiert die anwesenden Personen (Gäste, 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Besucherinnen und Besucher) über die für 
die Einrichtung, den Betrieb oder die Veranstaltung geltenden Massnahmen, 

  

97 Ursprünglich: Anhang. Bereinigt gemäss Ziff. II der V vom 2. Sept. 2020 (Grossveran-
staltungen) (AS 2020 3679), vom 18. Okt. 2020 (Maskentragpflicht; Homeoffice-
Empfehlung) (AS 2020 4159), vom 28. Okt. 2020 (Massnahmen gegenüber Personen, be-
treffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe und Veranstaltungen sowie 
zum Arbeitnehmerschutz) (AS 2020 4503) und Ziff. II der V vom 14. April 2021 (Locke-
rungen: sozialmedizinische Institutionen, Gastronomiebetriebe, Veranstaltungen, Innen-
bereiche von Einrichtungen in den Bereichen Kultur, Unterhaltung, Freizeit und Sport), 
Ziff. 3.1ter und 3.1quater in Kraft bis zum 31. Mai 2021 (AS 2021 213) und vom 12. Mai 
2021 (Freibäder, Ausnahmeregelungen für genesene Personen, Wintersportorte und Ski-
gebiete, Kontaktdaten), in Kraft seit 13. Mai 2021 (AS 2021 275). 
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beispielsweise über eine allfällige Pflicht zum Tragen einer Gesichtsmaske, 
die Erhebung von Kontaktdaten oder ein Verbot, sich von einem Sektor der 
Veranstaltung in einen anderen zu begeben.  

2 Hygiene 

2.1 Allen Personen muss es ermöglicht werden, sich regelmässig die Hände zu 
reinigen. Hierzu müssen Händedesinfektionsmittel und bei öffentlich zu-
gänglichen Waschbecken Seife zur Verfügung stehen.  

2.2 Alle Kontaktflächen müssen regelmässig gereinigt werden.  
2.3 Es müssen genügend Abfalleimer bereitgestellt werden, namentlich zur 

Entsorgung von Taschentüchern und Gesichtsmasken.  
3 Abstand 

3.1 Der Abstand, der zwischen den Personen mindestens einzuhalten ist, beträgt 
1,5 Meter (erforderlicher Abstand).  

3.1bis Der Zugang zu öffentlich zugänglichen Innenräumen und Aussenbereichen 
von Einrichtungen und Betrieben sowie zu Veranstaltungen ist wie folgt zu 
beschränken: 

a. In Einkaufsläden mit einer Verkaufsfläche bis 40 Quadratmeter dürfen 
höchstens 3 Kundinnen oder Kunden anwesend sein. 

b. Für Einkaufsläden mit einer Verkaufsfläche von mehr als 40 Quadrat-
metern, die mindestens zwei Drittel ihres Umsatzes mit dem Verkauf 
von Lebensmitteln machen, gilt Folgendes:  
1. 10 Quadratmeter pro Kundin oder Kunde; 
2. zulässig sind aber mindestens 5 Kundinnen oder Kunden. 

c.  Für Einkaufsläden mit einer Verkaufsfläche von mehr als 40 Quadrat-
metern, die weniger als zwei Drittel ihres Umsatzes mit Lebensmitteln 
machen, gilt Folgendes:  
1. für Läden zwischen 41 und 500 Quadratmetern Verkaufsfläche:  

– 10 Quadratmeter pro Kundin oder Kunde, 
– zulässig sind aber mindestens 5 Kundinnen oder Kunden; 

2. für Läden zwischen 501 und 1500 Quadratmetern Verkaufsfläche:  
– 15 Quadratmeter pro Kundin oder Kunde, 
– zulässig sind aber mindestens 50 Kundinnen oder Kunden; 

3. für Läden ab 1500 Quadratmetern Verkaufsfläche:  
– 25 Quadratmeter pro Kundin oder Kunde, 
– zulässig sind aber mindestens 100 Kundinnen oder Kunden. 

d. In Einrichtungen, in denen sich mehrere Einkaufsläden befinden, deren 
gesamte Verkaufsfläche grösser ist als 10 000 Quadratmeter (Einkaufs-
zentren), darf die Gesamtzahl der im Einkaufszentrum anwesenden 
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Kundinnen und Kunden nicht grösser sein als die Summe der zulässi-
gen Anzahl Kundinnen und Kunden der einzelnen offenen Läden.  

e. ... 

f. In anderen Einrichtungen und Betrieben als Einkaufsläden gilt Folgen-
des: 
1. Auf Flächen, in denen sich die Personen frei bewegen können, 

müssen bei mehreren anwesenden Personen für jede dieser Perso-
nen mindestens 10 Quadratmeter Fläche zur Verfügung stehen; zu-
lässig sind aber mindestens 5 Personen.  

2. In Einrichtungen und Betrieben mit einer Fläche bis zu 
30 Quadratmetern gilt eine Mindestfläche von 6 Quadratmetern für 
jede Person.  

3. Die Vorgaben nach den Ziffer 1 und 2 gelten bei Aktivitäten mit 
Kindern und Jugendlichen mit Jahrgang 2001 oder jünger weder in 
den Bereichen Kultur und Sport noch in Organisationen und Insti-
tutionen der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 

g. Bei in Reihen oder in ähnlicher Weise angeordneten Sitzplätzen darf 
nur jeder zweite Sitz oder dürfen nur Sitzplätze mit einem gleichwerti-
gen Abstand besetzt werden.  

3.1ter Für Aktivitäten im Bereich der Kultur in Innenräumen nach Artikel 6f Ab-
satz 2 Buchstabe c ohne Gesichtsmaske gilt Folgendes: 

a. Es muss für jede Person eine Fläche von mindestens 25 Quadratmetern 
zur ausschliesslichen Nutzung zur Verfügung stehen oder es müssen 
zwischen den einzelnen Personen wirksame Abschrankungen ange-
bracht werden.  

b. Bei einer Aktivität, die weder mit Singen oder Blasmusik noch mit ei-
ner erheblichen körperlichen Anstrengung verbunden ist und bei wel-
cher der zugewiesene Platz nichtverlassen wird, liegt die Mindestfläche 
bei 15 Quadratmetern pro Person. 

c. Die Räumlichkeit muss über eine wirksame Lüftung verfügen.  
3.1quater Für Sportaktivitäten in Innenräumen nach Artikel 6e Absatz 1 Buchstabe b 

Ziffer 2 ohne Gesichtsmaske gilt Folgendes: 

a. Es muss für jede Person eine Fläche von mindestens 25 Quadratmetern 
zur ausschliesslichen Nutzung zur Verfügung stehen oder es müssen 
zwischen den einzelnen Personen wirksame Abschrankungen ange-
bracht werden.  

b. Bei einer Sportart, die mit keiner erheblichen körperlichen Anstrengung 
verbunden ist und bei welcher der zugewiesene Platz nicht verlassen 
wird, liegt die Mindestfläche bei 15 Quadratmetern pro Person.  

c. In Hallenbädern muss pro Person eine Wasserfläche von 25 Quadrat-
meter zur Verfügung stehen.  

d. Es dürfen sich nicht mehr als 15 Personen in einem Raum aufhalten. 

e. Die Räumlichkeit muss über eine wirksame Lüftung verfügen.  
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3.2 Im Sitzplatzbereich sind in Abweichung von Ziffer 3.1 die Plätze so anzu-
ordnen oder zu belegen, dass mindestens ein Platz freigehalten oder zwi-
schen den Sitzplätzen ein gleichwertiger Abstand eingehalten wird.  

3.3 In Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben sind die Gästegruppen an den 
einzelnen Tischen so zu platzieren, dass der erforderliche Abstand zwischen 
den einzelnen Gruppen eingehalten wird.  

3.4 Der Personenfluss ist so zu lenken, dass der erforderliche Abstand zwischen 
allen Personen eingehalten werden kann.  

3.5 Von den Vorgaben zum Abstand ausgenommen sind Gruppen von Personen, 
bei denen die Einhaltung des Abstands unzweckmässig ist, namentlich bei 
Schulkindern, Familien oder Personen, die im selben Haushalt leben.  

4 Erhebung von Kontaktdaten 

4.1 Die Kontaktdaten der anwesenden Personen müssen erhoben werden, wenn 
es während mehr als 15 Minuten zu einer Unterschreitung des erforderlichen 
Abstands ohne Schutzmassnahmen kommt.  

4.2 Der Betreiber oder Organisator hat die anwesenden Personen über folgende 
Punkte zu informieren: 

a. die voraussichtliche Unterschreitung des erforderlichen Abstands und 
das damit einhergehende erhöhte Infektionsrisiko; 

b. die Möglichkeit einer Kontaktaufnahme durch die zuständige kantonale 
Stelle und deren Kompetenz, eine Quarantäne anzuordnen, wenn es 
Kontakte mit an Covid-19 erkrankten Personen gab.  

4.3 Kontaktdaten können insbesondere über Reservations- oder Mitgliedersys-
teme oder mittels Kontaktformular erhoben werden.  

4.4 Es sind folgende Daten zu erheben: 

a. Name, Vorname, Wohnort und Telefonnummer; 

b. bei Betrieben, namentlich Restaurationsbetrieben und Kinos, und bei 
Veranstaltungen mit Sitzplätzen: die entsprechende Sitzplatz- oder 
Tischnummer.  

4.4bis Der Betreiber oder Organisator hat durch geeignete Vorkehren sicherzustel-
len, dass die Korrektheit der erhobenen Kontaktdaten gewährleistet ist.  

4.5 Bei Familien oder anderen Gruppen mit untereinander bekannten Personen 
genügt die Erfassung der Kontaktdaten nur einer Person der betreffenden 
Familie oder Gruppe. Vorbehalten bleibt Artikel 5a Absatz 3 Buchstabe d 
über die Erhebung von Kontaktdaten in Aussenbereichen von Restaurati-
ons-, Bar- und Clubbetrieben und in Restaurations- und Barbetrieben für Ho-
telgäste.  
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4.6 Der Betreiber oder Organisator muss die Vertraulichkeit der Kontaktdaten 
bei der Erhebung und die Datensicherheit namentlich bei der Aufbewahrung 
der Daten gewährleisten. 
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Anhang 298 
(Art. 6b Abs. 1 Bst. a und b sowie Art. 13a)  

Vorgaben für den Zugang genesener und 
geimpfter Personen zu Grossveranstaltungen 

1 Geimpfte Personen 

1.1 Als geimpfte Personen, die zum Zugang zu Grossveranstaltungen nach 
Artikel 6b Absatz 1 Buchstabe a berechtigt sind, gelten Personen, die mit ei-
nem Impfstoff geimpft wurden, der: 

a. über eine Zulassung in der Schweiz verfügt und gemäss den Empfeh-
lungen des BAG vollständig verimpft wurde;  

b. über eine Zulassung der Europäischen Arzneimittelagentur für die Eu-
ropäische Union verfügt und gemäss den Vorgaben oder Empfehlungen 
des Staates, in dem die Impfung durchgeführt wurde, vollständig ver-
impft wurde.  

1.2 Die Dauer, während der geimpfte Personen Zugang erhalten zu Grossveran-
staltungen, beträgt 6 Monate ab vollständig erfolgter Impfung.  

2 Genesene Personen 

Die Dauer, während der genesene Personen nach Artikel 6b Absatz 1 Buchstabe b 
Zugang erhalten zu Grossveranstaltungen, beträgt 6 Monate ab dem 11. Tag nach 
der Bestätigung der Ansteckung.    

  

98 Eingefügt durch Ziff. II der V vom 13. Jan. 2021 (Weitere Massnahmenverschärfungen) 
(AS 2021 7). Fassung gemäss Ziff. II der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, 
grosse Fach- und Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Per-
sonen), in Kraft seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 
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Anhang 399 
(Art. 6b Abs. 6, 6bbis Abs. 2, 6bquater Abs. 4 Bst. b und  

6bquinquies Abs. 2 Bst. a und b) 

Vorgaben für Grossveranstaltungen und grosse Fach- und 
Publikumsmessen 

1 Generelle Vorgaben für Grossveranstaltungen 

1.1 Der Organisator muss die Zutrittsberechtigung nach Artikel 6b Absatz 1 
anhand eines Covid-19-Zertifikats nach Artikel 6a des Covid-19-Gesetzes 
vom 25. September 2020100 kontrollieren.   

1.2 Wurde noch kein Zertifikat nach Ziffer 1.1 eingeführt, so ist die Zutrittsbe-
rechtigung anhand eines hinreichenden Nachweises zu kontrollieren. Dieser 
muss einer aktuell üblichen Nachweisform entsprechen und hinsichtlich sei-
ner Echtheit überprüft werden. Er muss neben dem Namen, Vornamen und 
Geburtsdatum der betreffenden Person folgende Angaben enthalten: 

a. beim Nachweis einer Impfung: 
– Datum der Impfung, 
– verwendeter Impfstoff, 
– Bezeichnung und Adresse der Impfstelle; 

b.  beim Nachweis einer früheren Ansteckung und Genesung: 
– Bestätigung der Ansteckung einschliesslich Name und Adresse 

der bestätigenden Stelle (Teststelle, Ärztin oder Arzt, Apotheke, 
Spital), oder 

– Bestätigung der Aufhebung der Absonderung oder ärztliche Bestä-
tigung der Genesung; 

c. beim Nachweis eines negativen Testergebnisses: 
– Datum und Zeit der Probeentnahme 
– Art der Testung, 
– Testergebnis selber, 
– Bezeichnung und Adresse der Teststelle.  

1.3 Der Organisator muss beim Zutritt die Identität der Personen anhand eines 
amtlichen Ausweises oder eines anderen geeigneten amtlichen Dokuments 
überprüfen.  

1.4 Er darf im Rahmen der Zugangskontrolle nach den Ziffern 1.1–1.3 nur dann 
Personendaten bearbeiten, wenn dies zur Umsetzung der Kontrolle erforder-
lich ist. Dabei gilt Folgendes: 

a. Der Organisator muss die betroffenen Personen frühzeitig über die Da-
tenbearbeitung informieren. 

  

99 Eingefügt durch Ziff. II der V vom 26. Mai 2021 (Grossveranstaltungen, grosse Fach- 
und Publikumsmessen sowie Pilotprojekte für Veranstaltungen bis 1000 Personen), in 
Kraft seit 27. Mai 2021 (AS 2021 297). 

100 SR 818.102 
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b. Die Daten dürfen zu keinen anderen Zwecken bearbeitet werden. 

c. Sie dürfen nur dann aufbewahrt werden, wenn dies zur Sicherstellung 
der Zugangskontrolle erforderlich ist. Diesfalls müssen sie spätestens 
zwölf Stunden nach Abschluss der Veranstaltungen vernichtet werden.  

1.5 Das Schutzkonzept enthält Massnahmen, die den in der Risikoanalyse auf-
gezeigten Gefährdungen der Grossveranstaltung wirksam begegnen, nament-
lich in Bezug auf: 

a. die Art der Veranstaltung; 

b. die örtlichen und infrastrukturellen Gegebenheiten des Veranstaltungs-
orts; 

c. die geordnete und lückenlose Durchführung der Zugangskontrolle, ein-
schliesslich der Schulung des Personals; 

d. die Gewährleistung der Einhaltung und die Kontrolle des Tragens von 
Gesichtsmasken in Zugangs-, Pausen- und Sanitärbereichen am Veran-
staltungsort sowie im Zuschauerbereich; 

e. das Vorgehen beim Auftreten von Verdachts- und Infektionsfällen bei 
Besucherinnen und Besuchern, bei Teilnehmenden sowie beim Perso-
nal, das mit dem Publikum Kontakt hat; 

f. die Hygiene, insbesondere die Bereitstellung von Desinfektionsmitteln, 
periodische Reinigungen, Lüftung; 

g. die Information der Besucherinnen und Besucher sowie der Teilneh-
menden über geltende Hygiene- und Verhaltensmassnahmen, insbeson-
dere über das Vorgehen bei einer nach der Veranstaltung bekannt wer-
denden Infektion; 

h. die Schulung des Personals betreffend die geltenden Massnahmen, die 
Erkennung von Covid-19-Symptomen und das Vorgehen bei einem 
Verdacht auf einen Infektionsfall im Publikum; 

i. das Vorgehen bei Widerhandlungen von Besucherinnen und Besuchern 
und Teilnehmenden gegen die Vorgaben des Schutzkonzepts.  

1.6 Im Übrigen gelten die Vorgaben nach Anhang 1 Ziffern 1 und 2.  
2 Zusätzliche Vorgaben für Grossveranstaltungen 

vom 1. Juli bis zum 19. August 2021 

2.1 Allgemeine Vorgaben 

a.  Die Personenflüsse im Zugangsbereich vor dem Veranstaltungsort oder 
der Veranstaltungseinrichtung müssen in Absprache mit den örtlichen 
Sicherheitskräften und Verkehrsbetrieben geregelt werden. 

b. Die Personenflüsse, namentlich in Zugangs-, Pausen- und Sanitärberei-
chen, müssen in räumlicher und zeitlicher Hinsicht so gestaltet werden, 
dass der erforderliche Abstand nach Möglichkeit eingehalten wird. 

c. Die Sitz- und Stehplatzbereiche sind so zu besetzen, dass der erforderli-
che Abstand nach Möglichkeit eingehalten wird. 
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2.2 Das Schutzkonzept muss in Ergänzung zu Ziffer 1.5 weitere Massnahmen 

enthalten in Bezug auf: 

a. die typischen Verhaltensweisen der Besucherinnen und Besucher und 
der Teilnehmenden; 

b. die Bereiche, in denen der Abstand voraussichtlich nicht eingehalten 
werden kann oder Menschenansammlungen zu erwarten sind; 

c. die An- und Abreise von Besucherinnen und Besuchern und Teilneh-
menden (öffentlicher Verkehr, private Verkehrsmittel, typischerweise 
vor oder nach der Veranstaltung besuchte Restaurationsbetriebe); 

d. die Steuerung des Verhaltens der Teilnehmenden.  
3 Vorgaben für grosse Fach- und Publikumsmessen 

nach Artikel 6bquinquies 

3.1 Für die Zugangskontrolle gelten die Ziffern 1.1–1.4.  
3.2 Bei Fach- und Publikumsmessen mit einer Zugangsbeschränkung nach 

Artikel 6bquinquies Absatz 2 Buchstabe a ist der Zugang so zu beschränken, 
dass für jede Person mindestens 4 Quadratmeter Fläche zur Verfügung ste-
hen.  

3.3 Bei Fach- und Publikumsmessen nach Artikel 6bquinquies Absatz 2 Buchsta-
be b ist der Zugang so zu beschränken, dass für jede Person mindestens 10 
Quadratmeter Fläche zur Verfügung stehen. 
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